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Herausforderung: Globale CO2-Konzentration ςEntwicklung Prognose bis ins Jahr 2100
Challenge: Globale CO2- concentration ς prognosis until 2100

Darstellung: AktivPlus



Klimaschutzabkommen Paris

Bild: Arnaud Bouissou ςMEDDE / SG COP21
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Lösung 
Solution

Ökologische Optimierung durch vergleichende 
Ökobilanz/ Ecological optimization by 
comparative life cycle assessment



Quelle: ina Planungsgesellschaft mbH



Herausforderungen

1. Vielzahl der Umweltwirkungskategorien

2. Zeitliches Auftreten der Effekte

3. Szenarienbildung

4. Umgang mit Ressourcen / Bauteilfügung

5. Bezugsgröße



Vielzahl der Umweltwirkungskategorien

α9ǎ sollte beachtet werden, dass es keine wissenschaftliche Grundlage gibt, Ergebnisse von Ökobilanzen 
übergreifend zu einer numerischen Rangfolge oder zu einem Einzelwert (Einpunkt-Bewertung) 
ȊǳǎŀƳƳŜƴȊǳŦŀǎǎŜƴΦά  - DIN EN ISO 14044:2006, S. 15



Zeitliches Auftreten der Effekte

Energiebedarf nach DIN V 18599. Haushaltsstrom EffizienzhausPlus. Datenquelle Konstruktion: Ökobaudat 2011 
(Instandhaltung auf alle Jahre verteilt, Herstellung PV unberücksichtigt); Datenquelle Betrieb: Ökobaudat 2016.
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